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Die Ehe ist eine der ältesten menschlichen Erfahrungen und existiert seit Anbeginn der
Zivilisation. Doch für Christen ist die Ehe nicht nur die Vereinigung zweier Menschen; sie ist
eine heilige Berufung und ein Sakrament, das die Liebe Gottes zu seiner Kirche
widerspiegelt. Im Laufe der Jahrhunderte hat die Kirche diese Sicht der Ehe gelehrt und
verteidigt. Angesichts der heutigen Herausforderungen und des schnellen sozialen Wandels
ist es jedoch wichtiger denn je, darüber nachzudenken, was es bedeutet, die christliche Ehe
in unserer Zeit zu leben.

In diesem Artikel erfährst du, was die christliche Ehe als Berufung und Sakrament bedeutet
und wie diese geistliche und liebevolle Berufung heute relevant bleibt. Wir geben dir
praktische Werkzeuge an die Hand, um diesen Weg des Glaubens im Alltag zu leben.

Die Ehe als Sakrament

Beginnen wir mit der Bedeutung der Ehe als Sakrament. In der katholischen Kirche sind
Sakramente sichtbare Zeichen der unsichtbaren Gnade Gottes. Es sind konkrete Mittel,
durch die Gott in unser Leben eingreift, um uns seine Liebe, Vergebung und Unterstützung
auf unserem Glaubensweg zu schenken.

Die Ehe als Sakrament ist weit mehr als ein bloßes rechtliches Abkommen oder ein Vertrag.
Es ist ein heiliger Bund, in dem sich zwei Menschen vor Gott vereinen, sich verpflichten, in
gegenseitiger Liebe und Treue zu leben und eine Familie zu gründen. Durch das
Ehesakrament empfangen die Ehepartner eine besondere Gnade, um ihre Liebe auf starke
und tiefe Weise zu leben, sodass ihre Beziehung ein Abbild der Liebe Christi zu seiner
Kirche wird.

Was bedeutet es, das Sakrament der Ehe zu empfangen?

Unauflösliche Einheit: Wenn die Ehepartner in der Kirche heiraten, gehen sie eine1.
unauflösliche Einheit ein. Diese Verpflichtung beruht nicht nur auf menschlichem
Bemühen; die christliche Ehe wird von der Gnade Gottes getragen. Trotz der
Herausforderungen, die auftreten können, ist diese Verbindung unauflöslich und kann
nicht aufgelöst werden. Dies impliziert ein Versprechen der Treue und bedingungslosen
Unterstützung.
Gegenwart Christi: In jeder sakramentalen Ehe ist Christus gegenwärtig. Die2.
Ehepartner sind dazu berufen, sich gegenseitig so zu lieben, wie Christus seine Kirche
liebt: durch Hingabe, Opfer und Zärtlichkeit. Diese Liebe ist ein Weg der persönlichen
Heiligung, auf dem die Ehepartner gemeinsam im Glauben und in der Gnade Gottes
wachsen.
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Offenheit für das Leben: Die christliche Ehe beinhaltet auch eine Offenheit für das3.
Leben, das heißt die Bereitschaft, Kinder in die Welt zu setzen. Dabei geht es nicht nur
um Fortpflanzung, sondern darum, Kinder mit Liebe und Großzügigkeit anzunehmen
und sich zu verpflichten, sie im Glauben und in christlichen Werten zu erziehen. Eltern
zu sein ist ein integraler Bestandteil der ehelichen Berufung, auch wenn nicht alle Paare
biologisch Kinder haben können. Dies mindert in keiner Weise den Wert ihres Aufrufs,
die Liebe in Fülle zu leben.

Die Ehe als Berufung

Wenn wir sagen, dass die Ehe eine Berufung ist, meinen wir, dass es sich um einen
besonderen Ruf Gottes handelt. Genauso wie einige Menschen zur Priesterschaft oder zum
Ordensleben berufen sind, sind andere zur Ehe berufen. Dieser Ruf bedeutet nicht nur,
zusammenzuleben oder den Alltag zu teilen, sondern zu lieben, wie Gott liebt. Das
bedeutet, dass die Ehe nicht nur eine Quelle des Glücks ist, sondern auch eine Mission. Gott
ruft die Ehepartner dazu auf, Zeugen seiner Liebe in der Welt zu sein und durch ihr eheliches
Leben seine Gnade für andere sichtbar zu machen.

Was bedeutet es, die Ehe als Berufung zu leben?

Tiefe und persönliche Verpflichtung: Die Ehe als Berufung zu verstehen, bedeutet1.
zu begreifen, dass es sich nicht einfach um eine Option unter vielen handelt, sondern
um einen bestimmten Weg, den Gott für dich vorgesehen hat. Dies führt die Ehepartner
dazu, in ihrem Eheleben nach dem Willen Gottes zu suchen und sich zu fragen, wie sie
seine Liebe und seinen göttlichen Plan in ihren täglichen Entscheidungen widerspiegeln
können.
Eine Schule der Liebe und Heiligkeit: In der Ehe werden beide Ehepartner zu2.
Instrumenten der Heiligung füreinander. Das bedeutet nicht, dass es immer leicht sein
wird, aber das christliche Engagement in der Ehe beinhaltet, zu lernen, sich in allen
Umständen zu lieben: in den Freuden genauso wie in den schwierigen Momenten, in
Krankheit und Gesundheit, in guten wie in schlechten Zeiten.
Dienst an anderen: Die christliche Ehe ist nicht auf das Paar beschränkt. Die3.
Ehepartner sind dazu berufen, der Gemeinschaft zu dienen und durch ihre Beziehung
Zeugen der Liebe Gottes zu sein. Dies können sie tun, indem sie sich um ihre Familie
kümmern, anderen Paaren helfen oder sich in ihrer Pfarrgemeinde engagieren. Die in
der Familie gelebte Liebe soll sich ausdehnen und ein Vorbild für andere sein.
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Die aktuellen Herausforderungen der christlichen Ehe

Heute steht die Ehe vor einzigartigen Herausforderungen: kulturelle Veränderungen,
wirtschaftlicher Druck und eine zunehmende Abwertung langfristiger Verpflichtungen. Soziale
Medien schaffen oft unrealistische Erwartungen daran, was es bedeutet, in einer perfekten
Beziehung zu sein, und individuelle Unterschiede werden durch den Stress des modernen
Lebens häufig verstärkt.

Doch die christliche Ehe bietet eine solide Grundlage, um diesen Herausforderungen zu
begegnen. Hier sind einige praktische Schlüssel, um die eheliche Berufung heute zu leben:

Ständige Kommunikation: Keine Ehe kann ohne gute Kommunikation gedeihen.1.
Miteinander sprechen, wirklich zuhören und ehrlich über Gedanken und Gefühle
sprechen, sind entscheidend. Gemeinsam als Paar zu beten, ist ebenfalls eine
Möglichkeit, nicht nur miteinander, sondern auch mit Gott zu kommunizieren und
gemeinsam nach seiner Führung und Gnade zu suchen.
Vergebung und Versöhnung: Das Sakrament der Ehe beinhaltet die Verpflichtung2.
zur Vergebung. Es ist unvermeidlich, dass im Laufe der Jahre Konflikte oder
Verletzungen auftreten. Die Ehepartner müssen bereit sein, zu vergeben und sich um
Versöhnung zu bemühen. Hier kommt die Gnade des Sakraments ins Spiel: Durch die
Kraft Gottes können Wunden heilen und die Liebe kann wachsen.
Aktive Teilnahme an der Gemeinschaft: Teil einer christlichen Gemeinschaft zu3.
sein, kann eine große Unterstützung für Ehepaare sein. Christliche Familien gehen
diesen Weg nicht allein. An der Gemeindearbeit teilzunehmen, sich Ehegruppen
anzuschließen und geistliche Leitung zu suchen, sind konkrete Wege, um die Beziehung
zu stärken und Unterstützung von anderen Paaren zu erhalten, die ebenfalls versuchen,
ihre Berufung in Christus zu leben.
Fürsorge füreinander und Selbstbewusstsein: Um die Ehe in ihrer Fülle zu leben,4.
ist es wichtig, sich gegenseitig zu pflegen, sowohl emotional als auch körperlich.
Respekt und Zuneigung im Alltag zu zeigen, Zärtlichkeit zu zeigen und dafür zu sorgen,
dass jeder als Individuum wächst, sind grundlegende Schritte.

Die eheliche Berufung: Eine hoffnungsvolle Mission

Die christliche Ehe ist also weit mehr als nur ein Abkommen oder eine gesellschaftliche
Institution. Sie ist eine tiefe Berufung, ein Ruf zu lieben und zu dienen, in Heiligkeit zu
wachsen und ein Abbild der Liebe Gottes in der Welt zu sein. In einer Welt, die tiefgehende
Verpflichtungen oft abwertet, bietet die christliche Ehe ein starkes Zeugnis dafür, dass treue
und großzügige Liebe möglich ist und dass mit der Hilfe der Gnade Gottes jede
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Herausforderung überwunden werden kann.

Für alle Paare, die diesen schönen Weg gewählt haben, ist es wichtig, sich daran zu erinnern,
dass die Ehe, auch wenn Schwierigkeiten auftreten, eine konstante Quelle der Gnade ist.
Gott geht mit euch jeden Schritt des Weges und gibt euch die nötige Kraft, um gemeinsam zu
wachsen, Zeugnis für seine Liebe abzulegen und ein Leben voller Sinn und Zweck zu führen.

Ob du dich auf die Ehe vorbereitest, schon seit Jahren verheiratet bist oder dich den
Herausforderungen des ehelichen Lebens stellst, denke daran: Die Ehe ist ein Geschenk
und eine Mission. Und Gott, der treu ist, wird dich auf diesem Liebesweg niemals im Stich
lassen.


